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Mädchen treffen sich im Blauring, Knaben in der Jungwacht. 
Die Gruppenstunde der Jüngsten (Durchschnittsjahrgang 2002) 
wird momentan gemischt durchgeführt. 
 
Blauring 
 
Ca. Jhrg.  Tag Zeit Gruppe Leiter 
04:  Donnerstag  18:00 - 19:30  Frächi Pinguin  Kerstin, Ranja 
     Alice 
02:  Donnerstag  18:00 - 19:30  -Bärli  Andreia 
98:  Montag  19:00 - 20:30  Smugus  Gisi, Rebby, 
 Jilly 
 
 
Jungwacht 
 
Ca. Jhrg.  Tag  Zeit  Gruppe  Leiter 
04:  Donnerstag  18:00 - 19:30  Frächi Pinguin  Brian 
02:  Donnerstag  18:00 - 19:30  Kleckser-  Vandi, Marci, 
 Tino 
96:  Montag  19:00 - 20:30  Chaos-WG  Rafi, Danilo 
 
 
Neue Gesichter sind jederzeit herzlich willkommen! 
Interessiert? Melde dich bei der Scharleitung! 



5 

LagerleitungLagerleitungLagerleitungLagerleitung 
Name:  Gisela Deck 

Alter: 22 Jahre  

I deJubla.siit: 16 Jahr 

Leiterin siit: 6 Jahren 

Gruppenleitern vo: Smugus 

Funktione i de Jubla: 2. Scharleiterin 

Hobbys: Sport, mini Huustier, Jubla 

Mis Lieblingstier: Affe 

Ich mache en Lehr als Fachfrau Betreuig Fachrichtig Chinder. 

Ich freu mich dieses Lager durezführe, mer hend sehr viel Action plant und freue eus auf viel 

Chinder, wo teilnehmed a eusem Lager und sehr viel Spass mit eusem motivierte Leiterteam erlebe 

möchte. 
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LagerleitungLagerleitungLagerleitungLagerleitung 

Tschau zämme, mi Name esch Dorotea oder Doro. Ich ben i dem Johr 18ni worde ond emmerno top 

Motiviert förd JuBla. Brueflech machi zurzit en Lehr als Bootbauerin am Vierwaldstättersee. 
Zu mer sälber chani nor säge, dassi immer am lache ben, ond sehr uf abendtür stohne ond darom au genau 

rechtig förd JuBla geignet ben. 

Ich ben jetzt scho sit ca. 8 Johr debi. Han sehr vell scho erläbt ond chan noni gnueg devo ha. Ich han mech als 

chend emmer sehr gfreut is Lager z go, has ammel chum chöne erwarte. Woni de Leiterin worde ben hanis 

total cool gfonde en eigeni Groppe z ha, ond mini erläbnis woni mit mine Leiter erläbt han, chöne witer z’geh. 

Da ich aber Brueflech in Luzern schaffe ond dete au wohne beni nöme so Aktiv i de JuBla. Trozdem 

versuechi immer met Freud ah jedem Alass metzmache.  

Met sehr grosser freud döffi s‘dasjöhrige Lager Leite ond freu mii meeega druff ond hoffe uf ganz fell chend 

ond guetz wätter. 

 

Tschässe, Doro 
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Jahresprogramm 2011 

 
08.05.11  Gottesdienst / Spaghettiessen (Muttertag)  

12.06.11 - 13.06.11  Pfingsten 

11.06.11 – 13.06.11  Pfila mit Turgi 

13.08.11  Papiersammlung 

02.07.11 - 07.08.11  Sommerferien 

02.07.11 - 08.07.11  Sommerlager 

20.08.11  Neuwerbung Schule  Chenderchelbi 

04.09.11  Fussball-Dorfturnier 

01.10. - 16.11.  Herbstferien 

30.10.11  Hauptprobe Unterhaltungsabend 

12.11.11  Unterhaltungsabend 

03.12.11 - 04.12.11  Kerzenziehen 

10.12.11 – 11.12.11  Kerzenziehen  

24.12.11 – 08.01.12  Weihnachtsferien 
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Info Sommerlager 
Thema:   WILD WILD WEST 
 
Ort:    Lagerhaus Ahorn 
    3756  Zwischenflüh  BE Oberland 
 
Datum:   2.Juli. – 8.juli.2011 
 
Lagerleitung:   Gisela Deck   Dorotea Aleksic 
    Riedwiesstr.25   Birkeweg 24a 
    5412 Gebenstorf  5412 Gebenstorf 
    077 407 84 61   076 549 04 55 
 
Lagerkosten: 180.- Franken pro Teilnehmer, der Betrag muss 

bis Lagerbeginn einbezahlt sein. 
 
Anmeldeschluss: 03.Juni:2011 
 
Elternabend: Wenn gewisse Eltern Intressiert sind an einem 
Elternabend würden wir uns freuen wenn ihr dies auch auf die 
Anmeldung der Kinder schreiben Könnt, dass wir einen Machen 
können wenn die Nachfrage gross ist. 
 
Bemerkungen: Die Anmeldung ist verbindlich. Weitere Infos 
(Packliste, Abreisezeit, etc.) sowie der Einzahlungsschein 
folgen nach der Anmeldung. 
Bitte füllen Sie die Anmeldung vollständig und 
gewissenhaft aus und legen sie eine Kopie des 
Impfausweises Ihres Kindes bei. Dies 
ermöglicht dem Leiterteam, im Notfall schneller 
reagieren zu können. 
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Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung     für das Sommerlager vom 02. - 8. Juli 2011 

Anmeldeschluss: 05. Juni 2011 Zwischenflüh (BE) 

Name:_______________________________ Telefon/Natel:________________________ 
Vorname:____________________________ Geburtsdatum:_______________________ 
Strasse:____________________________ Gruppenleiter:__________________________ 
Ort:________________________________ Unfallversicherung:_____________________ 
PERSÖNLICHE INFORMATIONEN: 
Die untenstehenden Angaben dienen der Lagerleitung bei allfälligen unvorhergesehenen 
Vorkommnissen während des Lagers zum schnelleren Entscheid über die zu treffenden 
Massnahmen und zur Benachrichtigung der Eltern. Bitte eine Anmeldung pro Kind ausfüllen. 
Die Angaben werden vertraulich behandelt und nach dem Lager vernichtet. 
 
KONTAKTADRESSE: 
Adresse der Eltern während der Lagerzeit:  ____________________________ 
(Ferienadresse oder evt. Adresse von Verwandten) ____________________________ 
Bitte auch Telefonnummer angeben.   ____________________________ 
 
KRANKHEITEN/ALLERGIEN, auf die der Teilnehmer  ____________________ 
besonders anfällig ist: (Heuschnupfen, Bienenstichallergie, ____________________ 
Asthma usw.); und/oder Angaben, welche die   ____________________ 
Lagerleitung über Gesundheitszustand kennen sollte!  ____________________ 
____________________________________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________________________________ 
 
Muss der Teilnehmer regelmässig Medikamente einnehmen?  ja □ nein □ 
 
Wenn ja, welche, wann, wieviel?  _____________________________ 
(Bitte in diesem Fall genügend Medikamente mitgeben!)  _______________________________ 
Ist das Kind auf irgendwelche Medikamente allergisch?  _____________________________ 
 
Name und Adresse des Hausarztes:    _____________________________ 
 _____________________________ 
 _____________________________ 
Kann der Teilnehmer Schwimmen?      ja □ nein □ 
Wenn ja: □ Anfänger / □ Fortgeschrittener 
 
Ist der Teilnehmer Vegetarier      ? ja □ nein □  
 
Datum: Unterschrift der Eltern: _______________________    
 
Bitte legen Sie eine Kopie des IMPFAUSWEISES dieser Anmeldung bei. 
Teilnehmer unter 10 Jahren und über 20 Jahre müssen persönlich bei der Rega versichert 
sein, eine ALLGEMEINE VERSICHERUNG IST SACHE DER TEILNEHMER. Mit dieser 
Anmeldung verpflichtet sich der Teilnehmer/die Teilnehmerin gleichzeitig, die 
Lagerregeln 
einzuhalten. 
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11. – 13. Juni 2011 

Abenteuerwochenende auf dem Gebenstorfer Horn 



12 

 

Info 
 

 
 
 
 
 
Wir von Jungwacht&Blauring Turgi und Gebenstorf laden dich herzlich ein an unserem 
diesjährigen Pfingstlager teilzunehmen. Wir bieten dir 3 unvergesslichen Tagen mit Spiel, 
Spass, Spannung und Action rundum Hollywood. Selbst wenn du kein Mitglied von 
Jungwacht&Blauring Turgi oder Gebenstorf bist, solltest du nicht fehlen.  
 

Treffpunkt: Samstag 9.30 Uhr im Schühü Jubla Turgi oder Gebenstorf Träff 

 

Verabschiedung: Montag 14.00 Uhr im Schühü Jubla Turgi oder Gebenstorf Träff 

 

Das ganze Lager wird von J&S gesponsert und ist deswegen für dich sogar kostenlos. 

 

Versicherung ist Sache der Teilnehmer 

 

Da wir Zelten gehen werden, ( Zelte sind Organisiert) muss alles was du mitnimmst in deinem 
Wanderrucksack Platz haben, den du selber tragen musst. 

 

Die Anmeldung schicken Sie bitte an die Adresse: 

 

Samuel Oberholzer                                                       Oberriedenstrasse 20                                                 
5412 Gebenstorf 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zu Verfügung: 

Samuel Oberholzer   Sascha Trittenbass           

079 294 14 83 079 694 89 57                 

JuBla Gebenstorf JuBla Turgi 
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Name: ……………………………………………………..……. 
 

Vorname: ……………………………………………………… 
 

Strasse, Nr.: …………………………………………………… 
 

PLZ Ort: ……………………………………………..…………. 
 

Geburtsdatum: ………………………………………..…… 
 

Medikamennte Spange etc.: …………………………. 
 

Bist du Vegetarier/In:    Ja            Nein                     

Notfall Nummer: …………………… 
 
Unterschrift der Elterm: …………………………..…… 
 

 
Was du mitnehmen musst: 
                                                                                               

Gutes Schuhwerk, Kleidung für 3 Tage (dem Wetter angepasst), 
persönliche Untersilien (Necessaire etc.), Feldflasche, Schlafsack, 
Isomatte, Regenschutz, Sonnenschutz (Brille, Hut, Créme) Plastik 
Geschirr (Besteck, Teller, kleine Schale, Becher) Geschirrtuch. 



14 

 

Gesucht! 
 
Alle die einst bei Jungwacht und Blauring Gebenstorf aktiv waren. 

Ehemalige der Jubla (Jungwacht und Blauring) Gebenstorf organisieren zum 75 jährigen Jubiläum am 25.09.2011 
ein Zusammentreffen im Gemeindesaal Gebenstorf.  

Tauscht eure Erinnerungen bei einem gemütlichen Mittagessen mit den damaligen “Gruppengspändli” aus und 
betrachtet Dias um die alten Geschichten wieder zum Leben zu erwecken und alte Bekannte wieder zu treffen.  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und spannende Abenteuer der verschieden Generationen. 

Meldet euch doch mit Name und Adresse unter 75jahre@jublagebenstorf.ch  

Oder unter folgender Adresse:  Daniel Deck 
  Liendhofstrasse 36 
  5210 Windisch 
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Als ich angefragt wurde, einen Bericht über ein vergangenes Sola zu schreiben, habe ich sofort 
zugesagt. Ich dachte mir: Hey, das ist ja kein Problem, so viele Sola's wie du erlebt hast, da kannst du 
ja ganze Bücher schreiben. Doch nun sitze ich für diesem einen Blatt Papier und irgendwie will mir 
doch nichts gescheites in den Sinn kommen. Ich denke zurück an den Gruppenleiterkurs, den ich vor 
zwei Wochen geleitet habe und merke, dass ich mich bereits nur noch schwach zurück erinnern kann. 
Die Erinnerungen sind bereits archiviert, ich muss offenbar zuerst meine Hirnzellen wieder aktivieren. 
Also setze ich mich vor den Computer, suche nach Bildern und Grobprogrammen von vergangenen 
Lagern und so allmählich erinnere ich mich wieder an das eine oder andere Highlight, Bilder von 
Situationen tauchen wieder auf, ich erinnere mich an das Wetter und so werden aus vielen einzelnen 
kleinen Bilder plötzlich grosse, stimmungsvolle Collagen.  

 

Und nun hab ich ein Lager gefunden: Sola 2003, mein erstes Lager als Leiter. Das Motto: Himalaja. 1.5 
Wochen verbrachten wir im Basis-Camp in Matten / St.Stephan im Berner Oberland. Dort übten wir 
alles, was es für die Besteigung des Himalajas braucht. Knoten, Zelte aufstellen, 1. Hilfe, Kochen im 
freien. Natürlich fand auch ein Konditionstest statt, ist schliesslich nicht jedermanns Sache in so 
grossen Höhen aufzusteigen! Also machten wir eine Wanderung und testen die Fitness. Nach gut einer 
Woche war es dann so weit: Die Ausbildung war abgeschlossen, wir packten den Rucksack und 
machten uns zu Fuss auf den Weg Richtung Camp 1. Dort angekommen, stellten wir die Zelte auf und 
kochten im Freien, kurz: Wir wendeten an, was wir in der Woche zuvor geübt hatten. Am Abend gingen 
wir früh schlafen, echte Bergsteiger sind nämlich Frühaufsteher. Am nächsten Morgen bestiegen wir 
dann unseren Himalaja. Der Blick über das Simmental war atemberaubend. Wir stiegen danach ab 
zum Camp 1, übernachteten dort noch einmal und brachen dann das Camp ab um im Basis-Camp die 
erfolgreiche Besteigung nochmals ausgiebig zu feiern, bevor wir dann wieder nach Hause reisten. 

 

Das eigentliche Highlight für mich bestand aber in der zweifachen Besteigung des Himalajas am 
selben Tag: Um halb vier morgens aufstehen, mit zwei Scheiben Brot im Magen und ca. fünf weiteren, 
unternehmungslustigen Leitern auf den Himalaja wandern,  um sechs Uhr auf dem Gipfel den 
Sonnenaufgang geniessen, wieder absteigen und zusammen mit den zurückgebliebenen Leitern die 
Kinder wecken und nochmals auf den Berg wandern! Sonnenaufgang in den Bergen und eine 
Unternehmung mit Kindern – beides sollte nicht zu kurz kommen. Und mit dem nötigen Einsatz war 
sogar beides möglich! 

Simon Ehrler 
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Anlässlich unseres 75-jährigen 
Jubiläums fand vom 28.3 bis zum 1.4. 
in der Jubla Gebenstorf die 
Atelierwoche statt, bei der unsere 
Türen geöffnet wurden und jedes Kind 
von der ersten bis zur dritten Klasse 
hereinschnuppern konnte. Jeden 
Abend wurde ein tolles Programm 
angeboten. 
 
Das ganze fing am Montag an. Um 
18:00 Uhr trafen sich die Kinder mit den Leitern im Treff und schon kurz darauf fingen 15 Paar Kinderhände 
an, wie verrückt WC Rollen zusammen zu kleben. Ziel war es mit den WC Rollen eine Kugelbahn zu 
basteln, die durch den ganzen Treff führen sollte. Leider hat das nicht ganz geklappt. Wie durch 
Zauberhand befand sich plötzlich auch Klebeband innerhalb der WC Rollen, sodass die Kugeln immer 
wieder hängen geblieben sind. Obwohl wir nur eine 2 Meter lange Kugelbahn hingekriegt haben, war es für 
uns alle ein Riesenspass und eine tolle Gelegenheit, sich kennenzulernen. 
 
Am Dienstag ging es weiter. Einige neue Gesichter waren auch dabei und das Wetter hätte für die Spiele im 
Freien nicht besser sein können. „Chiilerundgang“, „Pirateblinzle“ und „Wer het Angst vom schwarze Maa“ 
sind nur einige Beispiele von den vielen verschiedenen Spielen, die wir gespielt haben. Die Kinder waren 
selbst nach zwei Stunden noch topmotiviert.  
 
Nachdem es am Mittwoch eine Auszeit gab, ging es am Donnerstag weiter. Da bald Ostern war, haben wir 
an diesem Abend unser eigenes Osternest gebastelt. Das war nicht leicht für die Leiter, da sie sich darum 
kümmern mussten, dass auch jedes der 29 Kinder ihr eigenes Osternest basteln konnte. Es ging ziemlich 
chaotisch zu und her. Überall wurden Scheren gesucht und weitergegeben, Teile zusammengeklebt und 
Leiter um Hilfe gebeten. Nichts desto trotz konnte am Ende jedes Kind mit seinem selbstgebastelten 
Osternest nach Hause gehen. 
 
Am Freitag fand das grosse Finale statt. Wir mussten verschiedene Aufgaben erledigen, damit wir die 
Lebensmittel für unser Abendessen erhielten. Die Aufgaben waren nicht alle gleich schwer. So mussten wir 
zum Beispiel eine menschliche Pyramide machen, zu zweit aneinandergebunden rückwärts um die Kirche 
laufen und mit Strassenkreide etwas auf den Platz malen.  
Nachdem wir alle Zutaten zusammen hatten, gab es super leckere Spaghetti an 5P Sauce. Als sich alle den 
Bauch vollgeschlagen hatten, schlossen wir diese einzigartige Woche mit einigen Spielen ab und dann war 
es auch leider schon Zeit nach Hause zu gehen.  
Die Woche war für alle eine tolle Zeit und Langeweile war ein Fremdwort. 

Andreia Tognina und Eva Müller 
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Vorweekend 
Tatort: Reinach AG 
Motiv: erstes Zusammentreffen der Teilnehmer (TN) und Kursleitung) Kulei  
Tatvorgang: Am Bahnhof z'Rinach sind eus sofort TN mit Sunnebrülle tarnt und in schwarz kleidete Mafiosi 
ufgfalle. Sie sind mit eus de Wäg zum Pfadiheim gloffe, wo mer s'Wochenend denn au verbracht händ. 
Schnäll sind mer ufklärt worde, wieso mir de Wäg uf eus gnoh hend: De Don, s' Oberhaupt vo de Mafiosi-
Familie, isch alt und gsundhetlich aagschlage. Us dem Grund wird en Nachfolger gsuecht wo dem wichtigi 
Poschte chann grächt werde. Das alles isch natürlich strängschtens gheim und niemert dörf devo erfahre. 
Mir TN werdet i verschidnigi Mafia- Familie iteilt. Zwüschet Theorie- und Sportblock send scho di erschte 
Mordplän gschmede worde.Grenze ghalte, trotzdem eschs s‘Resultat, zum Bispil d’Theater, sehr amüsant 
gsi. Zabig hämmer Spili gmacht, gsonge oder sind bimene Bier zämeghöcklet und hend eus immer besser 
kenneglernt. 
 
Kurs 
Vom 16. bis am 23. April händ sich 21 Mafiositeilnehmer und 8 Mafiosikulei in Chur am Bahnhof troffe. 
Nacheme Ziitigschlopfe zum d Näme repetiere, hets es luschtigs Stadtgländgame geh. S’Ziel vo de 
Teilnehmer isch gsi, möglichscht vill Stempel vo verschiedene Läde z‘sammle. Die Stempel hed mer sich 
natürlich au gägesitig chönne chlaue. Die komische Blick vo de Passante sind dene motivierte Jublaner egal 
gsi. Aschlüssend sind d‘Rucksäck mit Blache, Gaschocher, Proviant und witere Utensilie, wo mer für e 2-
tägigi Wanderig brucht, packt worde. Di 4 Gruppe hend ihri sälber planti Wanderig dörfe a verschidene 
Afangspünkt starte. Di zuekünftige Gruppeleiter hend sich mit Charte, NORDA & co. vertraut gmacht. 
D Kulei het da debi wider mal richtig dörfe Chind sii, was einigi au sehr guet händ chönne. Nachere chalte, 
gfrörlige Nacht sind alli froh gsi, am 11i im Kurshus in Segnas itroffe z’si. Det het bereits supergeniale 
Chuchiteam gwartet und eus miteme riesige Brunch überrascht. Mit eme volle Buch 
hämmer eusi 2. sportlichi Tätigkeit vo dem Kurs absolviert – Sportblock ohni Material. Trotz eme chliine 
Unfall esches en risige Erfolg gsi! Am Abig häd sech alles om Notfallsituation treit: 1. Hilf. Am Mändig isches 
denn mit de Pioniertechnik witergange. Bem 3. Sportblock hämmer gmerkt, was für Kampfsoi mir Mafiosis 
sind. Au Rüeblichrut esch im Programm gsi. Bi villne het sich im Vorfeld d Begeischterig in gränze ghalte. 
I de Nacht vom Zischtig uf de Mittwuch bem Nachtgländgame händ alli glernt, sich im Dunkle z orientiere 
und e funktionstüchtigi Waffe z boue. Bim Spielturnier hämmer am Tag druf verschidnige Turnierarte 
känneglehrt. Scho bald häd Kulei euses Glernte inere Prüefig teschtet. Bem aschlüssendeTanzblock 
hädmer sogar bi de ned tanzbegeischterete Mafiosi under eus, no versteckti Tänzerqualitäte entdeckt. 
Mitem Pata Pata als Schlussteil vom Block händ alli TNs chöne mitgrisse werde. Am Abig häds metem 
Chochiteam es gmüetlichs Open-Air Kino mitm Film „Last Man Standing“ gä. Am Fritig hets zittere denn es 
Ändi gha. Alli sind erliechteret gsi dass mer 21 Mafiosis eri Ufgabe erfolgriich glöst, und somit de Kurs 
bestande hend! Zfride hämmer denn de letschti Obig no gnosse. 5 Gang-Menu inklusive, serviert vo de 
Kulei. 
Mir danke em Chuchiteam für das mega feine Ässe, de Kulei für die super Wuche und di ganz Organisation 
und natürli allne TNs dass mer de Kurs händ dörfe mit euch erläbe! Es sind unbeschriblichi 10 Täg gsi! 
 

Leiterkursbericht von 
Brian Huber und Samuel Oberholzer 
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Der Regenstab 
Die Indianer benutzten den Regenstab, um lang ersehnte 
Wolkenbrüche herbeizuzaubern. Allerdings wurden diese 
Instrumente bei ihnen aus toten Kakteen und Wüstensand 
gefertigt. Da beides in unserer Gegend Mangelware ist, 
wird euch hier eine andere Möglichkeit gezeigt..  
 

Ihr braucht: 
- 1 Kartonröhre mit zwei Deckeln 
 - 500 g Linsen  
- etwa 200 bis 250 Nägel (ca. 4 cm lang)  
- 1 Hammer  
 

Und so geht das: 
1. Schlagt mit dem Hammer die Nägel in die Kartonröhre. 
Am besten in einer Reihe, die spiralförmig um das Rohr 
verläuft (rot). Der Abstand zwischen zwei Metallstiften 
sollte etwa anderthalb Zentimeter betragen.  
2. Dasselbe wiederholt Ihr, aber etwas versetzt. Das 
heißt: Der erste Nagel der zweiten Spirale liegt genau 
gegenüber dem ersten der ersten Spirale (blau).  
3. Verschließt ein Ende der Röhre mit dem Deckel. Nun könnt Ihr am anderen Ende die 
Linsen einfüllen. Während sie im Inneren durch das Nagelgewirr fallen, klingt das wie 
prasselnde Tropfen. Wenn Ihr nun auch auf die zweite Öffnung einen Deckel setzt und 
Euren Regenstab langsam hin und her schwenkt, ist ein ganzes Platzregenkonzert zu 
hören.  
 
Die echten Bastler unter Euch sollten auch mal andere Füllungen ausprobieren. Reis zum 
Beispiel rauscht auch echt gut. 
Natürlich könnt ihr die Röhre auch noch verzieren. 
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ZZZZusammen,usammen,usammen,usammen,    
ist man weniger ist man weniger ist man weniger ist man weniger 

alleinalleinalleinallein....    


